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EINFÜHRUNG

Von Xenia Koutentaki, Hauptautorin und Trainerin für globale Bildung

Kunst fordert uns auf, zu fühlen, bevor wir verstehen. Sie lädt uns ein, uns zu
bewegen, bevor wir erklären, zu imaginieren, bevor wir analysieren. Das macht sie
so wirkungsvoll – und so unverzichtbar –, wenn es um die Arbeit mit jungen
Menschen an globalen Herausforderungen geht.
Dieses Handbuch entstand aus der Überzeugung, dass Jugendbeteiligung mehr als
nur Worte erfordert. Sie muss gelebt, gefühlt und ausgedrückt werden. In einer Zeit,
in der die Welt dringend kritisches Denken, Solidarität und kreatives Handeln
braucht, haben wir uns für eine ebenso kühne wie fundierte Methodik entschieden –
die globale Bürgerbildung mit performativem, visuellem und poetischem Ausdruck
verbindet.

Pirouette ist mehr als nur ein Trainingsprogramm. Es ist ein kollaboratives
Ökosystem transformativer Räume – Organisationen und Kollektive in ganz Europa,
die davon überzeugt sind, dass Bildung, Kultur und Aktivismus zusammenwirken
müssen. Es sind Räume, in denen Demokratie geübt, Werte gelebt, Identitäten
bekräftigt und Macht mit Achtsamkeit und Mut erforscht werden kann.

Ein solcher Ort ist das Magnet House, ein ländliches Anwesen in Serbien, wo die in
diesem Handbuch beschriebenen Trainingsprogramme erstmals erprobt wurden.
Mit seinem Engagement für Selbstorganisation, geteilte Verantwortung und
interkulturelles Lernen bot es nicht nur einen Rahmen, sondern eine gelebte
Methode. Doch es ist nur eines von vielen. Jeder Pirouette-Partner trägt mit seinen
eigenen, einzigartigen „Forths“ bei – kulturellen Heimaten, in denen
Gedankenfreiheit und bürgerschaftliches Engagement keine abstrakten Ideale,
sondern gelebte Praxis sind.

Wenn Sie lokale Schulungen auf Grundlage dieses Handbuchs durchführen, laden
wir Sie ein, sich von diesen Räumen inspirieren zu lassen – zu erforschen, wie sie
funktionieren, wie sie gestaltet sind und wie sie Transformationen fördern. Ob
drinnen oder draußen, ländlich oder städtisch, formell oder improvisiert: Der von
Ihnen geschaffene Raum ist entscheidend. Er prägt das Vertrauen, die Tiefe und die
Freiheit, die Ihre Gruppe erreichen kann.

Auf dieser Reise entdecken Sie mehr als nur Kurspläne. Sie finden einen Ansatz, der
den ganzen Menschen einbezieht: Herz, Verstand und Körper. Ob Sie in der
Jugendarbeit, im Bildungsbereich, als Künstler oder Moderator tätig sind – ich lade
Sie ein, diese Methoden nicht nur als Fachkraft, sondern auch als Lernende/r und
Gestaltende/r kennenzulernen.

Lass dieses Handbuch dein Kompass sein. Lass den Raum, den du einnimmst, zu
deinem Beitrag werden.
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ÜBER DAS PROJEKT

Das Projekt PerformatIve aRts fOr yoUth EngagemenT and communiTy
rEgeneration – Phase 2 - Global to Local, das auf der zweijährigen Initiative
PIROUETTE (2022–2023) aufbaut, hat zum Ziel, darstellende Kunst als
innovative Methode der non-formalen Bildung zu fördern. Dadurch soll das
soziale und bürgerschaftliche Engagement junger Menschen durch globale
Bildung gestärkt werden, was wiederum die Entwicklung globaler
Bürgerschaft fördert, indem benachteiligte Künstler*innen unterstützt
werden. Die Idee hinter dem Projekt basiert auf der Erkenntnis, dass das
soziale und bürgerschaftliche Engagement junger Menschen eine treibende
Kraft für die Gemeindeentwicklung ist, indem sie aktiv an der Bewältigung
globaler Herausforderungen mitwirken. Ein zentraler Aspekt ist die Förderung
benachteiligter Künstler*innen, um Inklusion und Diversität innerhalb der
darstellenden Kunstszene zu gewährleisten.

Ziel des Projekts ist es, die Nutzung darstellender Künste als innovative
Methode der non-formalen Bildung zu fördern, mit dem vorrangigen Ziel, das
soziale und bürgerschaftliche Engagement junger Menschen, insbesondere
jener mit geringeren Chancen, zu stärken und gleichzeitig globale Bildung zu
fördern sowie ein Gefühl globaler Bürgerschaft durch die Einbeziehung
verschiedener Künstler und die Unterstützung benachteiligter Künstler zu
stärken.

Wir möchten junge Menschen dazu inspirieren, ihre Kreativität
einzusetzen, um globale Herausforderungen anzugehen und stärkere,
einladendere Gemeinschaften aufzubauen, die Vielfalt und aktives
Engagement feiern.

Die Partner und die beteiligten Länder sind:

LDA Mostar, Bosnien und Herzegowina
Redial Partnership, Irland
Anibar, Kosovo
NGO NEST Berlin, Deutschland
Optimisti, Montenegro
Magnet, Serbien
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FÜR WEN DIESES HANDBUCH GEDACHT IST — 
UND WAS DRIN STECKT.

Dieses Handbuch richtet sich an Sie – an Jugendarbeiter, Pädagogen und Lehrer
mit künstlerischem Talent und dem Wunsch, junge Menschen zu stärken. Ob Sie
aus den Bereichen darstellende Kunst, bildende Kunst, Straßenkunst oder
multimediales Storytelling kommen: Diese Richtlinien unterstützen Ihre Arbeit als
Pädagoge oder in der Arbeit mit benachteiligten Jugendlichen und jungen
Künstlern. Das Handbuch ist nicht für Beginner gedacht, sondern für alle, die ihr
Wissen und ihre Praxis im Bereich der globalen Bürgerbildung erweitern möchten.

Wenn Sie künstlerischen Ausdruck mit sozialem Wandel verbinden möchten und
an die Kraft der Kreativität glauben, sowie Gespräche über globale
Herausforderungen anstoßen wollen – dann ist diese Ressource genau das
Richtige für Sie.

Mithilfe dieses Handbuchs werden Sie:

Lernen, wie Global Citizenship Education (GCE) in die künstlerische Praxis und  
Jugendarbeit integriert werden kann.
Möglichkeiten, Ressourcen und Workshops rund um wichtige Themen wie
Klimawandel, Armut und Geschlechtergleichstellung entdecken und zu nutzen
lernen.
Grundlagen der non-formalen Bildung (NFE) und des kunstbasierten Lernens
erlernen – und wie diese im Kontext der Jugendausbildung angewendet
werden können.
Zugang zu praxisorientierten Sitzungsübersichten, Tools und Beispielen aus
der Praxis erhalten, als Inspiration zu Ihren eigenen Programmen.
Tipps bekommen, wie Sie eine Trainingsatmosphäre schaffen können, die
Vielfalt, Empathie und aktives gesellschaftliches Engagement fördert.

Letztendlich soll Sie dieses Handbuch befähigen, wirkungsvolle Schulungen für
junge Künstler zu konzipieren und durchzuführen – und sie dazu anzuregen,
kritisch über globale Themen nachzudenken, ihre Ansichten kreativ auszudrücken
und in ihren Gemeinschaften sinnvolle Maßnahmen zu ergreifen.
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ZUR ANWENDUNG DIESES HANDBUCHS 

Dieses Handbuch ist Ihr praktischer Begleiter bei der Konzeption und
Durchführung lokaler Schulungen, die Kunst als Instrument der globalen
Bürgerbildung (Global Citizenship Education, GCE) nutzen. Ob Sie einen
einzelnen Workshop oder eine mehrtägige Schulung planen – die Struktur
dieses Handbuchs hilft Ihnen, sowohl die pädagogischen Ziele als auch die
kreative Auseinandersetzung mit dem Thema im Blick zu behalten.

Es gibt zwei Hauptarten der Anwendung:

Als Schritt-für-Schritt-Anleitung
Folgen Sie den Abschnitten, um ein umfassendes Verständnis zu erlangen:

Der pädagogische Ansatz von „Pirouette 2“
Schlüsselkonzepte der globalen Bürgerbildung, der non-formalen Bildung
und der Kunsterziehung
Wie man eine Ausbildungsstruktur mithilfe des NFE-Rahmenwerks erstellt
Vorgefertigte Sitzungsbeispiele zu Klimawandel, Armut und
Geschlechtergleichstellung

Dieser Ansatz empfiehlt sich für alle, die neu im Bereich GCE sind oder eine
vollständige Methodik zur eigenen Nachahmung oder Anpassung suchen.
Grundkenntnisse und Erfahrung in der Durchführung von
Workshops/Schulungen im Bereich der non-formalen Bildung sind
erforderlich. 

Als Werkzeugkasten
Wenn Sie bereits Erfahrung haben und nach Inspiration oder bestimmten
Werkzeugen suchen, können Sie gerne in die einzelnen Abschnitte
hineinschauen:

Nutzen Sie die Beispielworkshops für bewährte Methoden.
Entdecken Sie kunstbasierte GCE-Beispiele, um Ihren Unterricht zu
bereichern.
Für ein tieferes Verständnis und mehr Kontext konsultieren Sie bitte die
Leseliste.
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Im gesamten Handbuch finden Sie Tipps, Methodenvorschläge und
anpassbare Formate, die Ihnen dabei helfen sollen, integrative, partizipative
und wirkungsvolle Lernerfahrungen zu gestalten.



Jeder Abschnitt ist in sich abgeschlossen, aber dennoch miteinander
verbunden – so können Sie Ihren eigenen Lernweg individuell gestalten,
basierend auf Ihrem Trainingskontext, Ihrer verfügbaren Zeit und der Gruppe,
mit der Sie arbeiten.

Dieses Handbuch lädt Sie nicht nur zum Lehren ein, sondern auch dazu,
gemeinsam mit jungen Menschen und ihren Gemeinschaften Räume für
kritisches Denken, künstlerischen Ausdruck und globales Bewusstsein zu
schaffen.
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PÄDAGOGISCHER ANSATZ VON PIROUETTE 2

Pirouette 2 ist eine erlebnisorientierte, kunstbasierte Reise in die globale
Bürgerbildung. Sie bringt Pädagogen, Jugendarbeiter und Künstler
zusammen, um zu erforschen, wie darstellende Künste kritisches Denken,
staatsbürgerliche Verantwortung und kulturelle Empathie bei jungen
Menschen fördern können – insbesondere bei solchen aus benachteiligten
oder marginalisierten Verhältnissen.

Der Ansatz beinhaltet ein transformatives Lernmodell, das Methoden aus
folgenden Bereichen miteinander verbindet:

Globale Bürgerbildung (GCED) – Förderung des Bewusstseins für globale
Interdependenz und persönliche Verantwortung durch die
Auseinandersetzung mit einigen der wichtigsten GCE-Themen:
Klimawandel, Armut, Geschlechtergleichstellung,
Kunstbasiertes Lernen – künstlerischer Ausdruck als Mittel zur
Erforschung dieser Themen,
Non-Formale Bildung (NFE) – Schaffung lernerzentrierter, inklusiver
Umgebungen durch Partizipation und Reflexion.

Gestaltung lokaler Schulungen im Rahmen von
Pirouette 2

Die lokalen Schulungen sind wichtige Meilensteine, in denen die Teilnehmer
das Gelernte in die Praxis umsetzen. Dieses Handbuch wurde speziell für sie
entwickelt.

Die lokalen Schulungen orientieren sich am Pirouette NFE-Rahmenwerk, das
Folgendes umfasst:

Ein sicherer und inklusiver Raum: Beginnen Sie mit gruppenbildenden
Aktivitäten (z. B. „künstlerisches Aquarium“, Selbstporträts,
Gruppenherausforderungen), um Vertrauen und Zusammenarbeit zu
fördern.
Themenbezogene Erkundung: Ein oder mehrere globale Kernthemen
(Klimawandel, Armut, Geschlechtergleichstellung) werden durch
entsprechende Kunstformen – bildende Kunst, Theater, Rhythmus,
Bewegung – integriert.
Kunst als Methode und Botschaft: Gestalten Sie die Workshops rund um
gemeinsames Schaffen, Reflexion und Präsentation (z. B. durch die
Herstellung von Skulpturen aus Naturmaterialien, Fotoessays oder
performatives Geschichtenerzählen).

9



10

Metakognitive Lerndimension: Den Teilnehmern helfen, ihre Erfahrungen
zu verstehen; zur Reflexion über Werte wie Empathie, Vielfalt,
Gerechtigkeit und gesellschaftliche Verantwortung anregen.
Von Jugendlichen selbst gestaltete Ergebnisse: Dazu gehören eine
öffentliche Präsentation oder eine partizipative Veranstaltung, bei der
Jugendliche ihre Arbeit vorstellen und mit dem lokalen Publikum
interagieren.

Das Handbuch enthält Beispielsitzungen, benötigte Materialien und Tipps zur
Moderation – und bietet Ihnen damit alles, was Sie brauchen, um sinnvolle,
künstlerische und global orientierte Lernräume zu schaffen.

Für wen die lokalen Schulungen gedacht
sind
Die lokalen Schulungen richten sich an junge, aufstrebende Künstlerinnen
und Künstler im Alter von 16 bis 25 Jahren aus benachteiligten,
marginalisierten oder ländlichen Gemeinschaften. Diese jungen Menschen
hatten möglicherweise bisher keinen Zugang zu einer strukturierten
künstlerischen Ausbildung oder Möglichkeiten, sich durch kreativen Ausdruck
mit globalen gesellschaftlichen Themen auseinanderzusetzen.

Es könnten Tänzer, Dichter, Illustratoren, Künstler oder einfach junge
Menschen sein, die den starken Wunsch haben, mit Kunst etwas Wichtiges
über die Welt, in der sie leben, auszusagen.

Ziel ist es, diese jungen Stimmen durch künstlerische Praxis zu stärken, ihr
Verständnis für globale Herausforderungen zu vertiefen und sie dabei zu
unterstützen, Geschichten zu gestalten, die ihre gelebte Realität und ihre
Hoffnungen auf Veränderung widerspiegeln. 

Unserer Erfahrung nach ist es aüßerst empfehlenswert, dass Sie
gemeinsam mit Ihren Kollegen ein Mentoring-Programm entwickeln, das
den jungen Menschen während der gesamten Lernphase, bei ihren
öffentlichen Auftritten und darüber hinaus Unterstützung bietet. 

Dies ist nicht nur eine Ausbildung – es ist eine Einladung, sich auf einen
kreativen Prozess einzulassen, in dem Kunst zu Aktivismus vor Ort wird und
lokale Geschichten Teil eines breiteren, globalen Dialogs werden. 



WAS IST GLOBALE BÜRGERBILDUNG (GCED)?

Globale Bürgerbildung (GCED) ist sowohl eine Denkweise als auch eine Reihe
transformativer Praktiken, die Menschen befähigen, eine zunehmend vernetzte und
komplexe Welt zu verstehen, sich in ihr zurechtzufinden und sie aktiv mitzugestalten.
Sie geht über den reinen Wissenserwerb hinaus – sie fördert die Werte, Einstellungen,
Verhaltensweisen und Fähigkeiten, die notwendig sind, um lokal und global zu
Akteuren des positiven Wandels zu werden.

Ein Weltbürger
Versteht, wie die Welt funktioniert – ihre politischen, sozialen, ökologischen und
wirtschaftlichen Systeme – und wie diese voneinander abhängen.

Schätzt und respektiert kulturelle, ethnische, religiöse und individuelle Vielfalt.
Ist sich der globalen Ungerechtigkeiten, der systemischen Ungleichheiten und der
historischen Machtdynamiken bewusst, die die Gegenwart prägen.
Glaubt an die Prinzipien der Menschenrechte, des Friedens, der Nachhaltigkeit und
der sozialen Gerechtigkeit und handelt danach.

Globale Bürgerbildung (GCED) fördert:
Kritisches Denken und die Auseinandersetzung mit der Frage, was gerecht und fair ist.

Empathie und Perspektivenübernahme, die Welt mit den Augen anderer sehen.
Konstruktive Konfliktlösung und gewaltfreie Kommunikation.
Gemeinsame Problemlösung, Teamarbeit und interkultureller Dialog.
Bewusstsein für Nachhaltigkeit und Verantwortung für das Wohlergehen des
Planeten.

Gemäß der Definition der UNESCO zielt GCED darauf ab, Lernenden das Wissen und
die Kompetenzen zu vermitteln, globale Probleme zu verstehen und sich an
bürgerschaftlichen Aktionen zu beteiligen, die zu einer friedlicheren, toleranteren,
inklusiveren und sichereren Welt beitragen.

Es stützt sich auf zentrale pädagogische Prinzipien wie beispielsweise:

Eine am Lernenden orientierte Bildungsarbeit, die die Erfahrungen und die
Identität jedes Einzelnen anerkennt.
Partizipative Methoden, die in den Traditionen der non-formalen Bildung
verwurzelt sind.
Lokale und globale Verbindungen, die Lernende befähigen, persönliche
Erfahrungen mit strukturellen Ursachen und kollektiven Lösungen zu verknüpfen.
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Lernen auf mehreren Ebenen: Helfen Sie den Teilnehmern, ihre Erfahrungen zu
verarbeiten; regen Sie sie zur Reflexion über Werte wie Empathie, Vielfalt,
Gerechtigkeit und gesellschaftliche Verantwortung an.
Von Jugendlichen selbst gestaltete Ergebnisse: Dazu gehören eine
öffentliche Präsentation oder eine partizipative Veranstaltung, bei der
Jugendliche ihre Arbeit vorstellen und mit dem lokalen Publikum interagieren.

Das Handbuch enthält Beispielsitzungen, benötigte Materialien und Tipps zur
Moderation – und bietet Ihnen damit alles, was Sie brauchen, um sinnvolle,
künstlerische und global orientierte Lernräume zu schaffen.

GCED pflegt Kernwerte wie:
Achtung der Menschenwürde und der Vielfalt
Empathie und Aufgeschlossenheit
Solidarität, Gerechtigkeit und Verantwortung
Zivilcourage und Mut des Einzelnen, Ungerechtigkeit anzuprangern und selbst
tätig zu werden

GCED ermutigt Menschen, Verhaltensweisen zu anzunehmen und zu entwickeln,
die an folgenden Werten orientiert sind:

Aktive Teilnahme am bürgerlichen Leben
Institutionen zur Rechenschaft ziehen
auf gemeinsame Ziele hinarbeiten, sei es durch künstlerischen Ausdruck,
ehrenamtliches Engagement, Organisation oder Aufklärung anderer

Gemäß dem Oxfam-Rahmenwerk „Bildung für globale Bürgerschaft“ lernt eine
global kompetente Person auch, die eigenen Annahmen zu hinterfragen, über
ihren Platz in der Welt nachzudenken und die Kraft kollektiven Handelns zu
erkennen.

Kurz gesagt, bei GCED geht es nicht nur darum, etwas über die Welt zu lernen –
es geht auch darum, sie zu verändern.
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Globale Bürgerbildung ist kein Thema – sie ist eine Perspektive. Sie
sollte prägen, wie Sie Diskussionen gestalten, Methoden auswählen
und Reflexionen anleiten.
GCED lädt die Teilnehmer nicht nur dazu ein, etwas über die Welt
zu lernen, sondern sich selbst als fähig zu sehen, sie durch
Bewusstsein und Handeln zu gestalten.
Ihre Aufgabe ist es, das Persönliche mit dem Politischen zu
verbinden – jungen Menschen zu helfen, zu erkennen, dass ihre
Geschichten, Sorgen und Äußerungen auf globaler Ebene von
Bedeutung sind.
Kunst kann als Mittel dienen, um einen Dialog über Ungerechtigkeit,
Vielfalt, Empathie und kollektive Verantwortung anzustoßen.
Kreativität kann Türen öffnen, die Fakten allein nicht verschlossen
lassen.
Konzentrieren Sie sich weniger auf die Bereitstellung von Inhalten –
und mehr darauf, Raum für Fragen, Reflexion und
Handlungsfähigkeit zu schaffen.

Fragen Sie sich selbst:

Wie kann diese Aktivität dazu beitragen, dass die Teilnehmer
kritisch über die Welt um sie herum nachdenken?
Fördert sie Empathie und interkulturelles Verständnis?
Werden erkennbar lokale Lebensrealitäten mit umfassenderen
globalen Problemen verknüpft?
Wird jungen Menschen die Möglichkeit gegeben, selbst zu
bestimmen, was ihnen wichtig ist – und entsprechend zu handeln?

Wenn junge Menschen sich gehört, eingebunden und befähigt
fühlen, beginnen sie, von der Erkenntnis zum Handeln überzugehen.
Ihre Schulung kann der Funke sein, der diese Perspektive verändert.

EINIGE WICHTIGE HINWEISE:
Integration von GCED in Ihre Bildungsarbeit



WELCHEN EINFLUSS HAT KUNST IM BEREICH DER
GLOBALEN BÜRGERBILDUNG?

Als Kursleiter, der mit jungen Menschen anhand dieses Handbuchs arbeitet,
vermitteln Sie nicht nur Inhalte, sondern tragen dazu bei, kreative, empathische und
resiliente Persönlichkeiten zu formen, die sich in einer komplexen und sich ständig
wandelnden Welt zurechtfinden können. In diesem Kontext wird die Kunsterziehung zu
einem wirkungsvollen Instrument – ​​nicht nur zur Wissensvermittlung, sondern auch
zur Inspiration und Transformation.

Kunst bildet nicht nur – sie kann Dinge bewusst machen und Menschen verändern. 

Kunst kann:
Förderung einer ganzheitlichen Entwicklung unter Einbeziehung von Körper, Geist

und Emotionen.

Fördern Sie sowohl kritisches als auch kreatives Denken, das für die Bewältigung

komplexer Probleme unerlässlich ist.

Fördern Sie Empathie, interkulturelles Verständnis und einen sinnvollen Dialog.

Stärkung des Gemeinschaftsgefühls und der Beteiligung am öffentlichen Leben.

Junge Menschen sollen darauf vorbereitet werden, mit Unsicherheit umzugehen

und Lösungsansätze zu entwickeln.

Durch kreativen Ausdruck erwerben die Teilnehmenden Werkzeuge, um ihre Identität
zu erforschen, Normen zu hinterfragen und neue Realitäten zu imaginieren.
Kunstpädagogik fördert kritisches Bewusstsein, emotionale Widerstandsfähigkeit und
interkulturelle Empathie – und befähigt Lernende so, in ihren Gemeinschaften und
darüber hinaus Veränderungen zu bewirken.

Gemäß der UNESCO-Seoul-Agenda für Kunsterziehung (2010) sollte Kunsterziehung
Folgendes umfassen:

1. Von hoher Qualität und für alle Lernenden zugänglich sein;
2. Als Instrument zur Bewältigung sozialer und kultureller Herausforderungen dienen;
3. Kapazitäten für Innovation, Nachhaltigkeit und Friedensförderung aufbauen.
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Warum Kunst im transformativen Lernen wichtig ist

In transformativen Lernumgebungen – wie jenen, die Sie gleich schaffen
werden – wird Kunst zu einer zentralen Kraft. Sie kann folgende
Funktionen erfüllen
Ein Auslöser für tiefe emotionale Beteiligung, der Annahmen in Frage
stellt
Ein Spiegel zur Selbstreflexion und Identitätsfindung
Eine nonverbale Sprache zur Verarbeitung von Ungleichheit, Trauma und
kulturellen Spannungen
Eine Brücke zwischen unbewusster Einsicht und bewusstem Handeln
Ein gemeinschaftlicher Raum für Kritik, Fantasie und sozialen Wandel.

Jack Mezirows Theorie des transformativen Lernens erinnert uns daran, dass
tiefgreifende Veränderungen oft mit verwirrenden Dilemmata beginnen –
jenen unerwarteten Momenten, die uns zwingen, die Dinge anders zu sehen.
Kunst lädt zu solchen Momenten ein.

Knut Illeris betont, dass echtes Lernen nicht nur den Intellekt, sondern auch
die emotionale und soziale Dimension des Lernenden einbezieht. Kunst
aktiviert auf natürliche Weise alle drei.

Edward Taylor vertieft diese Perspektive und zeigt, wie ästhetische
Erfahrungen – im Dialog eingesetzt – zu einem Wandel von Werten und
Weltanschauungen führen können. Diese Veränderungen sind entscheidend
für die Arbeit mit Jugendlichen zu komplexen Themen wie
Geschlechterfragen, Klimagerechtigkeit oder Armut.

Kunst und sozialer Wandel: Eine Freire’sche Perspektive
Inspiriert von Paulo Freires „Pädagogik der Unterdrückten“ verstehen wir
Lernen nicht als Wissensvermittlung, sondern als einen Prozess der
gemeinsamen Sinnstiftung und -entwicklung. Ob durch Bewegung, Theater,
bildende Kunst oder Rhythmus – Kunst bietet den Teilnehmenden Raum, die
Welt zu „lesen“ und aktiv darauf zu reagieren.

Freire sah Kunst als Mittel, der Welt einen Namen zu geben, Erzählungen
zurückzuerobern und Alternativen zu imaginieren – insbesondere für
diejenigen, deren Stimmen zum Schweigen gebracht wurden. Das macht
Kunst besonders wirkungsvoll, um marginalisierte Jugendliche zu erreichen,
die durch traditionelle Bildungssysteme oft nicht erreicht werden.
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Von Tradition zu Innovation

In Ihrer Ausbildung werden Sie außerdem feststellen, dass Kunst eine
Brücke zwischen kulturellem Erbe und Innovation schlägt. Sie hilft jungen
Menschen, sich mit ihren Wurzeln zu verbinden und gleichzeitig zu
experimentieren, neu zu denken und ihre Zukunftsvisionen auszudrücken.

Indem die Teilnehmer von der Selbstdarstellung zur sozialen Teilhabe
übergehen, werden sie zu Kulturakteuren, die in der Lage sind, Brücken
zwischen Identitäten, Gemeinschaften und Weltanschauungen zu
schlagen.

Im nächsten Abschnitt finden Sie konkrete Beispiele für Bildung durch
Kunst – nutzen Sie diese als Inspiration für die Gestaltung Ihrer eigenen
Schulungen und um Ihrer Gruppe zu helfen, den persönlichen Ausdruck
mit einem gemeinsamen Ziel zu verbinden.

Stellen Sie sich bei der Planung Ihrer Sitzungen folgende Fragen:

Wie kann die geplante Aktivität Neugier und Empathie wecken?
Ermöglicht sie sowohl Ausdruck als auch Reflexion?
Wie lassen sich das Persönliche mit dem Politischen, das
Lokale mit dem Globalen verbinden?

Denken Sie daran: Kunst muss keine Antworten liefern – sie schafft
Raum für Dialog und Transformation. Nutzen Sie Ihre Workshops
als diesen Raum.

EINIGE WICHTIGE HINWEISE:
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Die Gefahr des Schweigens
Clint Smith | TED-Vortrag

HIER ANSEHEN 

In dieser eindrucksvollen Spoken-Word-Performance erinnert uns Clint
Smith – Pädagoge, Dichter und Aktivist – daran, dass Schweigen nicht
Neutralität bedeutet. Schweigen ist Mittäterschaft.

Ausgehend von seinen eigenen Erfahrungen und den schmerzhaften Lehren
der Geschichte liefert Smith eine eindringliche Betrachtung der Folgen des
Schweigens angesichts von Ungerechtigkeit. Ob im Klassenzimmer, in der
Stadt oder im Land, so sagt er, wer nicht spricht, wehrt sich nicht.

„Mir ist klar geworden, dass Schweigen ein Überbleibsel der Angst ist.“

Smith mahnt uns – und insbesondere junge Menschen –, nicht
zurückzuschrecken, wenn die Wahrheit gefragt ist. Stattdessen lädt er uns
ein, ehrlich, einfühlsam und selbst mit zitternder Stimme zu sprechen.

Für Pädagogen, Jugendarbeiter und Künstler ist seine Botschaft klar: Helft
jungen Menschen, ihre Stimme zu finden – und vertraut auf ihre Kraft.
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WIE GEHEN NICHT-FORMALE BILDUNG (NFE),
GLOBALE BÜRGERBILDUNG UND KUNSTBASIERTES
LERNEN ZUSAMMEN?

Non-formale Bildung (NFE), globale Bürgerbildung (GCED) und kunstbasiertes
Lernen sind keine voneinander getrennten Methoden – sie sind eng miteinander
verbundene Ansätze, die in Kombination ein wirkungsvolles Bildungserlebnis
schaffen. Gemeinsam zielen sie darauf ab, Einzelpersonen zu stärken, soziale
Gerechtigkeit zu fördern und zum Handeln für eine gerechtere, friedlichere und
nachhaltigere Welt anzuregen.

Nicht-formale Bildung (NFE)
NFE stellt die Struktur und den Prozess bereit

Es schafft sichere, inklusive und partizipative Räume, in denen Lernen

erfahrungsbasiert und reflektierend ist.

Es fördert lernerzentrierte Ansätze wie Gruppenarbeit, Dialog, Rollenspiele,

Weltcafés, kreative Workshops und Reflexionskreise.

Sie basiert auf Werten wie Empathie, Solidarität, Kooperation und Respekt.

Globale Bürgerbildung (GCED)
GCED gibt uns Sinn und Zweck vor und bietet uns Perspektiven.

Es fördert das Verständnis globaler Systeme, Ungleichheiten und gegenseitiger
Abhängigkeiten.
Es hilft Lernenden dabei, kritische Fragen zu stellen:

Was weiß ich über dieses Thema?
Welche Auswirkungen hat es auf andere? Welche Auswirkungen hat es auf
mich?
Was kann ich dagegen tun?

Wem bin ich rechenschaftspflichtig? Welchen Dilemmata könnte ich

begegnen?

GCED ermutigt zur aktiven Beteiligung an der Gestaltung positiver sozialer

Veränderungen.

Kunstbasiertes Lernen
Kunst führt Sprache und Ausdruck ein.

Es ermöglicht jungen Menschen, komplexe Emotionen und Sichtweisen zu
verarbeiten und auszudrücken – auch wenn Worte nicht ausreichen.
Es lädt die Lernenden dazu ein, sich in andere hineinzuversetzen und
Alternativen zu visualisieren.
Sie verbindet das Persönliche und das Politische durch Kreativität.
Die Frage lautet: Mit wem empfindest du Mitgefühl? Wessen Geschichte
verbreitest und erzählst du?
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Künstlerische Formen wie Zeichnen, Collage, Haiku-Gedichte, Pantomime,
Fotografie, Theater, Musik und Video können Reflexion in Ausdruck und
Ausdruck in Handlung verwandeln.

NFE, GCED und kunstbasiertes Lernen bilden zusammen ein
Bildungsdreieck:

NFE eröffnet den Raum.

GCED bringt die Perspektiven ein.

Die Kunst verleiht ihnen eine Stimme.
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Nutzen Sie Methoden der nicht-formalen Bildung, um einen Raum zu
schaffen, in dem sich jeder sicher fühlt, zu sprechen, Fragen zu stellen
und Neues zu entdecken. Das ist Ihre Grundlage.

Nutzen Sie GCED, um die Frage nach dem „Warum“ zu beantworten –
warum ist dieses Thema global, lokal und persönlich relevant? Helfen
Sie den Teilnehmern, ihr Leben mit dem größeren Ganzen in
Verbindung zu bringen.

Kunst kann Emotionen, Fantasie und Erkenntnis wecken. Sie ermöglicht
es jungen Menschen, auszudrücken, wofür sie vielleicht noch keine
Worte haben.

Bei der Planung Ihrer Sitzungen sollten Sie sich folgende Fragen
stellen:

Weckt diese Aktivität Neugier, Kreativität und kritisches Denken?
Werden die Teilnehmer dazu ermutigt, über reale Probleme aus
ihrer eigenen Perspektive nachzudenken?
Gibt es Raum für unterschiedliche Ausdrucksformen –
gesprochene, visuelle, körperliche, emotionale?
Wie trägt jede einzelne Sitzung dazu bei, Empathie, Solidarität und
Verantwortungsbewusstsein zu fördern?

Als Jugendarbeiter ist es Ihre Aufgabe, diese Dimensionen
miteinander zu verknüpfen, um den Teilnehmern nicht nur das Lernen
zu ermöglichen, sondern auch das Fühlen, Ausdrücken und Handeln.

Denken Sie daran: Sie lehren nicht, Veränderung zu bewirken – Sie
schaffen die Voraussetzungen dafür. Und wenn junge Menschen Kopf,
Herz und Hand einbeziehen, geschieht Veränderung.

WAS MODERATOREN BEACHTEN SOLLTEN: 



Lasst uns die Künste so unterstützen, als hinge die
Demokratie davon ab – denn das tut sie!

In seinem eindrucksvollen Artikel https://www.nonprofitaf.com/lets-
support-the-arts-like-democracy-depends-on-it-because-it-does
unterstreicht Vu Le den untrennbaren Zusammenhang zwischen
künstlerischem Ausdruck und demokratischer Vitalität. Anhand einer
Aufführung von Ntozake Shanges Stück „For Colored Girls Who Have
Considered Suicide / When the Rainbow is Enuf“ veranschaulicht Le, wie
Kunst Wahrnehmungen hinterfragen und Empathie fördern kann. Er
berichtet von einer zunächst distanzierten Zuschauerin, die im Laufe der
Aufführung sichtlich berührt war – ein Beweis für die transformative und
verbindende Kraft der Kunst.

Le betont, dass Kunst historisch gesehen ein wirkungsvolles Mittel gegen
Unterdrückung war. Von Picassos „Guernica“, das die Gräueltaten des
Krieges anprangerte, über die Wandmalereien der Brigada Ramona Parra
gegen Pinochets Regime bis hin zu den radikalen Aufführungen des Living
Theatre, die staatliche Gewalt kritisierten, diente Kunst beständig als
Medium des Widerstands und der Wahrheitsfindung.

Le äußert jedoch Bedenken hinsichtlich der systematischen Kürzung der
Mittel für die Künste und merkt an, dass die National Endowment for the
Arts (USA) im Jahr 2024 lediglich 207 Millionen Dollar erhielt – nur 0,003 %
des Bundeshaushalts. Er argumentiert, dass solche Kürzungen nicht bloß
Haushaltsentscheidungen seien, sondern gezielte Maßnahmen zur
Unterdrückung abweichender Meinungen und zur Schwächung
demokratischer Strukturen.

Als Reaktion darauf appelliert Le an Stiftungen, Spender und die breite
Öffentlichkeit, die Künste als wesentlich für die Demokratie anzuerkennen
und zu fördern. Er betont, dass Kunst kein Luxus, sondern eine
Notwendigkeit sei, unerlässlich für die Förderung kritischen Denkens,
gesellschaftlichen Engagements und Widerstandsfähigkeit gegen
Autoritarismus.

21

https://www.nonprofitaf.com/lets-support-the-arts-like-democracy-depends-on-it-because-it-does
https://www.nonprofitaf.com/lets-support-the-arts-like-democracy-depends-on-it-because-it-does


Warum Kunst für die Demokratie unerlässlich ist
Eric Liu | TED-Vortrag
HIER ANSEHEN

In diesem leidenschaftlichen und dringlichen Vortrag argumentiert Eric Liu,
Bürgerrechtler und Gründer der Citizen University, dass Kunst in einer
Demokratie keine Nebensache ist – sie ist zentral für ihr Überleben.

„Demokratie funktioniert nur, wenn genügend Menschen daran glauben.“

Liu argumentiert, dass bürgerschaftliches Engagement und kulturelle Macht
Hand in Hand gehen müssen. Ohne die Künste verliert die Demokratie ihre
Substanz – sie wird zu einem System ohne Seele und gemeinsamen Sinn. Kunst
verleiht dem Unaussprechlichen eine Sprache und hilft den Menschen,
Ungerechtigkeit, Identität und kollektive Zugehörigkeit zu begreifen.

Er erklärt, dass Kunst uns Macht spüren lässt, nicht nur, wie wir darüber
sprechen. Durch Geschichtenerzählen, Rituale, Aufführungen und Proteste
üben Gemeinschaften Demokratie – sie trainieren, ihre Stimme zu erheben,
Alternativen zu entwickeln und die Gesellschaft gemeinsam zu gestalten.

Liu fordert, ebenso viel in die bürgerliche Kultur zu investieren wie in die
bürgerliche Struktur. Das bedeutet, die Künste zu fördern, öffentliche Rituale zu
pflegen und Künstler als Gestalter der Nation anzuerkennen.

Kunst als Form des Aktivismus
Thelma Golden | TEDxMet
HIER ANSEHEN

In diesem eleganten und inspirierenden Vortrag untersucht Thelma Golden,
Kuratorin und Direktorin des Studio Museum in Harlem, wie Kunst nicht nur die
Welt widerspiegelt, sondern sie auch umgestalten kann.

Golden schildert, wie Künstler seit langem an vorderster Front des sozialen
Wandels stehen, insbesondere schwarze Künstler, deren Werke dominante
Narrative in Frage gestellt, Identität neu interpretiert und Wahrheiten erzählt
haben, die in den Geschichtsbüchern fehlen.

Sie versteht Kuratieren als kulturellen Aktivismus – eine Methode, Wissen zu
organisieren und Sichtbarkeit zu schaffen. Mit ihrer Arbeit setzt sich Golden für
Künstler ein, die die Grenze zwischen Ästhetik und Politik verwischen und
Schönheit als Mittel zum Kampf für Gerechtigkeit nutzen.
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ZU RAHMEN UND EINRICHTUNG (NFE) FÜR LOKALE
PIROUETTE 2-SCHULUNGEN

Hier sind einige allgemeine Tipps, die Ihnen bei der Konzeption und
Durchführung Ihrer Schulung helfen sollen.

Beginnen Sie mit Klarheit: Formulieren Sie Ihre Ziele bewusst – bleiben Sie
aber flexibel in Ihren Methoden. Lassen Sie Ihre Teilnehmer mitbestimmen,
wie Sie die festgelegten Lernziele erreichen.

Nutzen Sie verschiedene Lernstile: Kombinieren Sie Bewegung, Diskussion,
Schreiben, visuelle Gestaltung, Performance und Stille. Unterschiedliche
Lerntypen finden über unterschiedliche Zugänge Zugang zum Lernstoff.

Schaffen Sie einen Rhythmus: Bringen Sie energiegeladene Aktivitäten mit
langsamen, besinnlichen Tätigkeiten in Einklang. Der Wechsel zwischen
Ausdruck und Verarbeitung verstärkt die Wirkung.

Geben Sie den Teilnehmern Mitspracherecht: Laden Sie sie ein, Teile der
Schulung mitzugestalten – Titel, Aufwärmübungen, Abschlussrituale oder die
Art und Weise, wie die Workshops öffentlich präsentiert werden.

Begleiten, nicht lenken: Lassen Sie die Teilnehmenden Ideen auf ihre eigene

Art und Weise entwickeln. Greifen Sie ein, um zu leiten, nicht um zu belehren.

Normalisieren Sie Verletzlichkeit: Nutzen Sie regelmäßige Gespräche,
persönliches Geschichtenerzählen und künstlerischen Ausdruck, um
Emotionen und Offenheit zu ermöglichen – insbesondere bei sensiblen
Themen.

Denken Sie an den Raum: Nutzen Sie Ihre Umgebung – drinnen wie draußen.
Ein Spaziergang, eine ruhige Ecke oder ein Tapetenwechsel können Ihre
Energie verändern und Ihre Einsichten vertiefen.

Den Zweck stets vor Augen haben: Sich immer wieder auf das
übergeordnete „Warum“ besinnen – Warum tun wir das? Wie hängt es mit
der Welt zusammen, die wir uns wünschen?

Kreative Nachbesprechung: Ermutigen Sie die Teilnehmenden, nicht nur mit

Worten, sondern auch mit Zeichnungen, Fotos oder Gruppenritualen zu

reflektieren. In der Reflexion verankert sich das Lernen.
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Und denken Sie daran:

Sie leiten nicht einfach nur einen Workshop – Sie schaffen Raum für
Transformation.

Nehmen Sie sich Zeit für den Aufbau von Vertrauen, bevor Sie in
tiefergehende Inhalte einsteigen. Eine vernetzte Gruppe ist eine mutige
Gruppe.

Wählen Sie Kunstformen, die für die Teilnehmer und ihren Kontext
authentisch wirken – würdigen Sie ihren kulturellen und persönlichen
Ausdruck.

Leiten Sie Ihre Gruppe an, zwischen Fühlen und Denken zu wechseln: von der
persönlichen Emotion zum gemeinsamen Verständnis.

Das Ende sollte nicht schon im Vornherein feststehen – bei von Jugendlichen
selbstbestimmten Projekten geht es nicht um perfekte Leistung, sondern um
Selbstbestimmung, Sichtbarkeit und gemeinsame Verantwortung.
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Vorgeschlagene Methoden 

Quiz
Quizze eignen sich gut, um das Wissen der Teilnehmer über das Thema zu
überprüfen und ihnen theoretische Grundlagen sowie zusätzliche Ressourcen
anzubieten, falls sie mehr erfahren möchten. 

Man kann das Quiz entweder als Wettkampfspiel gestalten und die
Teilnehmenden in Teams aufteilen oder als Kooperationsspiel, bei dem es
darum geht, gemeinsam die maximale Punktzahl zu erreichen. Im Sinne von
GCED, das Kooperation und Solidarität fördern soll, wäre die zweite Variante
die beste Wahl. Andererseits kann ein Wettkampfformat das Interesse der
Gruppe hochhalten und gleichzeitig als Auflockerung zu Beginn der Sitzung
dienen.  

Hier sind einige Online-Tools, die Ihnen bei der Gestaltung Ihres Quiz helfen:
1. Quizizz
2. Kahoot!
3. Mentimeter

Weltcafé 
Das Wortcafé ist eine Übung, die einen konstruktiven und fokussierten Dialog
in kleinen Gruppen zu einem bestimmten Thema ermöglicht. Gleichzeitig
eignet es sich gut, um das kollektive Wissen der Gruppe zu diesem Thema zu
überprüfen und eine ausgewogene Verteilung der Redezeit zwischen Trainer
und Teilnehmern zu gewährleisten.   

1. Das World Café Hosting Toolkit 
2. Miro Virtual World Café-Vorlage
3. SessionLab World Café Methode

Aussagen 
Sie bitten die Teilnehmenden, sich in der Mitte des Raumes aufzustellen.
Der/Die Trainer/in liest eine Reihe von Aussagen vor (die bewusst kontrovers
gestaltet sind). Nach jeder Aussage nehmen die Teilnehmenden eine
bestimmte Position ein oder stimmen zu, lehnen ab oder sind sich unsicher.
Anschließend findet eine kurze Diskussion statt, in der die Teilnehmenden ihre
jeweilige Position begründen. Sollten einige Teilnehmer während dieses
Dialogs ihre Meinung ändern, können sie diesen anderen Standpunkte
natürlich einnehmen. 
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Das Erstellen von Stellungnahmen ist eine gute Übung, um ein Thema kritisch
und aus verschiedenen Perspektiven zu analysieren. Es fördert kritisches
Denken, konstruktiven Dialog, aktives Zuhören und die Fähigkeit, Meinungen
auszudrücken. 

Die Übung erfordert ein sorgfältiges Moderationsmanagement; die
Gesprächsdauer sollte weder zu lang noch zu kurz sein. Der Trainer muss
zudem die eher stillen Teilnehmer behutsam ermutigen, sich zu Wort zu
melden, und darauf achten, dass die lauteren und redseligeren Teilnehmer
die Diskussion nicht dominieren.  

Schatzsuchen 
Schatzsuchen gehören zu den unterhaltsamsten, fesselndsten und aktivsten
Lernmethoden. Sie bieten zudem die Möglichkeit, die gesamte Umgebung
(drinnen und draußen) als Lernraum zu nutzen. Andererseits erfordern sie eine
sorgfältige Vorbereitung, klare Anweisungen und ein gutes Zeitmanagement.
Sie können sowohl als Wettkampf- als auch als Kooperationsspiel gestaltet
werden; die Wahl sollte sich nach dem Lernziel richten. 

1. Actionbound 
Actionbound ist eine App, mit der Sie interaktive, ortsbezogene Schatzsuchen
und Quizze erstellen können, an denen die Teilnehmer mit ihren Smartphones
teilnehmen können.

2. Goosechase 
Goosechase ermöglicht es Ihnen, Schnitzeljagden mit individuell anpassbaren
Missionen zu entwerfen und durchzuführen, die die Teilnehmer durch
Einreichen von Fotos, Videos oder Textantworten erfüllen können.

3. Interacty 
Mit Inteeracy können Sie Online-Schatzsuchspiele mit verschiedenen
Aufgaben und Herausforderungen erstellen, die sowohl für Bildungs- als auch
für Unterhaltungszwecke geeignet sind.

Energizer 
Energizer dienen dazu, die Energie zu steigern, die Konzentration zu fördern
und den Teilnehmenden insbesondere nach emotional und mental
anstrengenden Aktivitäten einen leichteren Ausklang zu ermöglichen. Sie
sollten nicht übermäßig eingesetzt werden, und es empfiehlt sich, solche
auszuwählen, die mit den künstlerischen Formen des Trainings – wie Musik,
Bewegung, Tanz oder Theater – in Verbindung stehen. 



MODUL: 
KLIMAWANDEL UND BILDENDE
KUNST
Die heutige Generation steht vor einer der größten globalen
Herausforderungen im Klimawandel. Die ökologischen Auswirkungen des
Klimawandels betreffen Gemeinschaften und zukünftige Generationen,
doch die Sensibilisierung und das Handeln im Sinne des Klimawandels
gestalten sich weiterhin schwierig. Kunst, die alle Menschen weltweit
verbindet, dient als Instrument, um die Kluft zwischen Bewusstsein und
tatsächlichem Handeln zu überbrücken. 

Das Modul untersucht das Potenzial kreativen Ausdrucks als Instrument
zur Sensibilisierung, Interessenvertretung und als Bildungsressource. In
den Sitzungen erleben die Teilnehmenden Geschichten über den
Klimawandel anhand verschiedener künstlerischer Ausdrucksformen wie
Malerei, Schreiben, Bildhauerei und Fotografie. Die geplanten Aktivitäten
unterstützen Jugendarbeiter:innen dabei, ihre kreativen Fähigkeiten
sowie ihr kritisches Denkvermögen und ihre Teamfähigkeit
weiterzuentwickeln, um innovative Methoden zur Förderung des
Umweltbewusstseins in ihren Gemeinden zu erarbeiten. 

Dieses Modul bietet drei aufeinander aufbauende Einheiten, die jungen
Menschen helfen, sich mithilfe künstlerischen Ausdrucks mit dem
Klimawandel auseinanderzusetzen. Jede Einheit nutzt eine andere
Kunstform – Schreiben und Zeichnen, Naturskulptur und Fotografie –, um
Bewusstsein, kritisches Denken und persönliches Engagement zu fördern.
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Sitzung #1: Nachricht vom Planeten Erde

Kunstform: Schreiben & Bildende Kunst 
Dauer: 2 Stunden 
Ziel: Empathie, kritisches Denken und eine emotionale Verbindung zum
Klimawandel fördern. Die Erde wird personifiziert und ihre Stimme durch
Worte und visuelles Storytelling zum Ausdruck gebracht.

In diesem Workshop lernen die Teilnehmenden den Klimawandel kennen,
indem sie die Erde durch Malerei und geschriebene Worte zum Ausdruck
bringen. Sie können ihre Gedanken zum Klimawandel ausdrücken, indem
sie die Erde als lebendiges Element darstellen und schriftliche Botschaften
sowie visuelle Kunstwerke gestalten. Der Workshop fördert
Selbstreflexion, Empathie und kreative Kommunikation. 

Sitzungsziele
Ermutigen Sie die Teilnehmer, den Klimawandel aus der Perspektive der
Erde zu betrachten.
Nutzen Sie kreatives Schreiben und bildende Kunst, um komplexe
Emotionen im Zusammenhang mit Umweltverlusten auszudrücken.
Förderung von Gruppenempathie, Vorstellungskraft und künstlerischem
Selbstausdruck als Werkzeuge für das Erlernen globaler Bürgerschaft.

Lernziele
Das Einfühlungsvermögen stärken, indem die Perspektive der Erde
eingenommen und vorgestellt wird.
Kreative Schreib- und visuelle Kommunikationsfähigkeiten entwickeln.
Künstlerischen Ausdruck als Methode der Reflexion und des Engagements
für den Umweltschutz zu nutzen.
Das Verständnis der emotionalen und moralischen Dimensionen des
Klimawandels zu vertiefen.
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Benötigte Materialien
Schreibpapier (A4 oder Recyclingpapier)
Bleistifte, Kugelschreiber, Buntstifte oder Wachsmalstifte
Karton oder Zeichenpapier für Kunstwerke
Optional: Klebstoff, Schere, alte Zeitschriften für Collagen
Platz an der Wand oder am Boden, um eine Mini-„Galerie“ zu schaffen
Leise Hintergrundmusik (optional, zur Unterstützung der Konzentration)

29















https://www.un.org/en/un75/climate-crisis-race-we-can-win
https://www.un.org/en/un75/climate-crisis-race-we-can-win
https://www.un.org/en/un75/climate-crisis-race-we-can-win
https://www.un.org/en/un75/climate-crisis-race-we-can-win
https://www.un.org/en/un75/climate-crisis-race-we-can-win
https://www.un.org/en/un75/climate-crisis-race-we-can-win
https://www.un.org/en/un75/climate-crisis-race-we-can-win
https://www.un.org/en/un75/climate-crisis-race-we-can-win
https://www.un.org/en/un75/climate-crisis-race-we-can-win
https://www.un.org/en/un75/climate-crisis-race-we-can-win
https://www.un.org/en/un75/climate-crisis-race-we-can-win
https://www.un.org/en/un75/climate-crisis-race-we-can-win
https://www.un.org/en/un75/climate-crisis-race-we-can-win








https://ophi.org.uk/
https://davidgraeber.org/articles/david-graeber-studied-5000-years-of-debt/
https://davidgraeber.org/articles/david-graeber-studied-5000-years-of-debt/
https://davidgraeber.org/articles/david-graeber-studied-5000-years-of-debt/
https://davidgraeber.org/articles/david-graeber-studied-5000-years-of-debt/
https://davidgraeber.org/articles/david-graeber-studied-5000-years-of-debt/
https://davidgraeber.org/articles/david-graeber-studied-5000-years-of-debt/
https://www.jasonhickel.org/less-is-more
https://www.jasonhickel.org/less-is-more
https://www.jasonhickel.org/less-is-more
https://www.jasonhickel.org/less-is-more
https://www.jasonhickel.org/less-is-more
https://www.jasonhickel.org/less-is-more
https://hdr.undp.org/content/2024-global-multidimensional-poverty-index-mpi#/indicies/MPI
https://hdr.undp.org/content/2024-global-multidimensional-poverty-index-mpi#/indicies/MPI
https://hdr.undp.org/content/2024-global-multidimensional-poverty-index-mpi#/indicies/MPI
https://hdr.undp.org/content/2024-global-multidimensional-poverty-index-mpi#/indicies/MPI
https://hdr.undp.org/content/2024-global-multidimensional-poverty-index-mpi#/indicies/MPI
https://hdr.undp.org/content/2024-global-multidimensional-poverty-index-mpi#/indicies/MPI
https://www.eapn.eu/what-is-poverty/how-is-poverty-measured/










https://www.ucmusicproject.org/el-sistema
https://www.ucmusicproject.org/el-sistema
https://www.ucmusicproject.org/el-sistema
https://www.ucmusicproject.org/el-sistema
https://www.ucmusicproject.org/el-sistema
https://www.ucmusicproject.org/el-sistema
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=Et9Nf-rsALk
https://www.youtube.com/watch?v=Et9Nf-rsALk
https://www.youtube.com/watch?v=Et9Nf-rsALk
https://www.youtube.com/watch?v=Et9Nf-rsALk
https://www.youtube.com/watch?v=Et9Nf-rsALk
https://www.youtube.com/watch?v=Et9Nf-rsALk
https://www.youtube.com/watch?v=B2EI65ZEqYQ
https://www.youtube.com/watch?v=B2EI65ZEqYQ
https://www.youtube.com/watch?v=B2EI65ZEqYQ
https://www.youtube.com/watch?v=B2EI65ZEqYQ
https://www.youtube.com/watch?v=B2EI65ZEqYQ
https://www.youtube.com/watch?v=B2EI65ZEqYQ
https://www.youtube.com/watch?v=B2EI65ZEqYQ
https://www.youtube.com/watch?v=B2EI65ZEqYQ
https://www.youtube.com/watch?v=B2EI65ZEqYQ


https://www.youtube.com/watch?v=z1r1ugmDxjk
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw
https://www.youtube.com/watch?v=PPExpmtdMEw








https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg
https://www.youtube.com/watch?v=yYbORpgSmjg


https://www.youtube.com/watch?v=z1r1ugmDxjk




















https://www.silk.at/repertory/si-e-si
https://www.silk.at/repertory/si-e-si
https://www.silk.at/repertory/si-e-si
https://www.silk.at/repertory/si-e-si
https://www.silk.at/repertory/si-e-si
https://www.silk.at/repertory/si-e-si
https://www.silk.at/repertory/si-e-si
https://www.silk.at/repertory/si-e-si
https://www.silk.at/repertory/si-e-si
https://www.silk.at/repertory/si-e-si
https://www.silk.at/repertory/si-e-si
https://www.silk.at/repertory/si-e-si
https://www.silk.at/repertory/si-e-si
https://www.silk.at/repertory/si-e-si
https://www.youtube.com/watch?v=j9E6z3nLDWw
https://www.youtube.com/watch?v=j9E6z3nLDWw
https://www.youtube.com/watch?v=j9E6z3nLDWw
https://www.youtube.com/watch?v=j9E6z3nLDWw
https://www.youtube.com/watch?v=j9E6z3nLDWw
https://www.youtube.com/watch?v=j9E6z3nLDWw
https://www.youtube.com/watch?v=j9E6z3nLDWw
https://www.youtube.com/watch?v=j9E6z3nLDWw
https://www.youtube.com/watch?v=j9E6z3nLDWw
https://www.youtube.com/watch?v=j9E6z3nLDWw
https://www.youtube.com/watch?v=j9E6z3nLDWw
https://www.youtube.com/watch?v=j9E6z3nLDWw
https://www.youtube.com/watch?v=j9E6z3nLDWw
https://adubljevic.wordpress.com/portfolio/still-to-come-a-feminist-pornscape/
https://adubljevic.wordpress.com/portfolio/still-to-come-a-feminist-pornscape/
https://adubljevic.wordpress.com/portfolio/still-to-come-a-feminist-pornscape/
https://adubljevic.wordpress.com/portfolio/still-to-come-a-feminist-pornscape/
https://adubljevic.wordpress.com/portfolio/still-to-come-a-feminist-pornscape/
https://adubljevic.wordpress.com/portfolio/still-to-come-a-feminist-pornscape/
https://adubljevic.wordpress.com/portfolio/still-to-come-a-feminist-pornscape/
https://adubljevic.wordpress.com/portfolio/still-to-come-a-feminist-pornscape/
https://adubljevic.wordpress.com/portfolio/still-to-come-a-feminist-pornscape/
https://adubljevic.wordpress.com/portfolio/still-to-come-a-feminist-pornscape/
https://adubljevic.wordpress.com/portfolio/still-to-come-a-feminist-pornscape/
https://adubljevic.wordpress.com/portfolio/still-to-come-a-feminist-pornscape/
https://adubljevic.wordpress.com/portfolio/still-to-come-a-feminist-pornscape/
https://adubljevic.wordpress.com/portfolio/still-to-come-a-feminist-pornscape/


https://en.dahteatarcentar.com/she-ahead-of-her-time/
https://en.dahteatarcentar.com/she-ahead-of-her-time/
https://en.dahteatarcentar.com/she-ahead-of-her-time/
https://en.dahteatarcentar.com/she-ahead-of-her-time/
https://en.dahteatarcentar.com/she-ahead-of-her-time/
https://en.dahteatarcentar.com/she-ahead-of-her-time/
https://en.dahteatarcentar.com/performances/for-your-own-god/
https://en.dahteatarcentar.com/performances/for-your-own-god/
https://en.dahteatarcentar.com/performances/for-your-own-god/
https://en.dahteatarcentar.com/performances/for-your-own-god/
https://en.dahteatarcentar.com/performances/for-your-own-god/
https://en.dahteatarcentar.com/performances/for-your-own-god/
https://en.dahteatarcentar.com/performances/dadas-women/
https://en.dahteatarcentar.com/performances/dadas-women/
https://en.dahteatarcentar.com/performances/dadas-women/
https://en.dahteatarcentar.com/performances/dadas-women/
https://en.dahteatarcentar.com/performances/dadas-women/
https://en.dahteatarcentar.com/performances/dadas-women/


https://oxfamilibrary.openrepository.com/bitstream/handle/10546/620105/edu-global-citizenship-schools-guide-091115-en.pdf
https://oxfamilibrary.openrepository.com/bitstream/handle/10546/620105/edu-global-citizenship-schools-guide-091115-en.pdf
https://oxfamilibrary.openrepository.com/bitstream/handle/10546/620105/edu-global-citizenship-schools-guide-091115-en.pdf
https://oxfamilibrary.openrepository.com/bitstream/handle/10546/620105/edu-global-citizenship-schools-guide-091115-en.pdf
https://oxfamilibrary.openrepository.com/bitstream/handle/10546/620105/edu-global-citizenship-schools-guide-091115-en.pdf
https://oxfamilibrary.openrepository.com/bitstream/handle/10546/620105/edu-global-citizenship-schools-guide-091115-en.pdf
https://www.oxfam.org.uk/education/resources/
https://www.oxfam.org.uk/education/resources/
https://www.oxfam.org.uk/education/resources/
https://www.oxfam.org.uk/education/resources/
https://www.oxfam.org.uk/education/resources/
https://www.oxfam.org.uk/education/resources/
https://www.oxfam.org.uk/education/resources/
https://www.oxfam.org.uk/education/resources/
https://www.oxfam.org.uk/education/resources/
https://www.oxfam.org.uk/education/resources/


mailto:erasmusplus@ldamostar.org
mailto:jelena@magnet.house
mailto:jelena@magnet.house
mailto:admin@ngonest.de
mailto:iiwaannaa@yahoo.com
mailto:iiwaannaa@yahoo.com
mailto:iiwaannaa@yahoo.com
mailto:iiwaannaa@yahoo.com
mailto:iiwaannaa@yahoo.com
mailto:iiwaannaa@yahoo.com
mailto:iiwaannaa@yahoo.com
mailto:iiwaannaa@yahoo.com
mailto:iiwaannaa@yahoo.com
mailto:iiwaannaa@yahoo.com
mailto:iiwaannaa@yahoo.com
mailto:iiwaannaa@yahoo.com





